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Seit dem Jahr 1900 stieg die 
globale Temperatur um ca. 
0,8 °C und der Meeresspiegel 
um etwa 20 cm. Ursache ist 
der verstärkte Ausstoß von 
Treibhausgasen durch men-
schliche Aktivitäten (Energie 
Industrie, Verkehr usw.). Die 
Folgen: Schmelzen von Glet-
schern und Extremereignisse.  
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Ernährung und Klimaschutz 

 

 

Maß für die Klimaschädlichkeit 
ist das „CO

2
-Äquivalent“.  Es 

entspricht der Treibhauswir-
kung eines Moleküls CO

2
 über 

einen Wirkungszeitraum von 
100 Jahren. Das „CO

2
-

Äquivalent“ (CO
2
 e.) beschreibt 

das Treibhausgaspotenzial 
von Emissionen verschiedens-
ter Produkte und Aktivitäten. 

1 kg 
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1 Tonne 
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Wien-Schwechat 

Wien-Lissabon 

Wien-Kairo  
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5 Tage  

1,5 Jahre  

14 Jahre 

10 kg  

100 kg 

100 kg 

        Reisen               Gasheizung       Produktion von 

ZUG 

AUTO 

FLUGZEUG 

KARTOFFELN 

BROT 

RINDFLEISCH 

10 m2 

10 m2 

10 m2 
Source: dalkia.ie 

Beispiel CO
2
-

Äquivalente       
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Die Ernährung hat beträchtliche 
Auswirkungen auf das Klima. 
16  % der CO

2
-Emissionen eines 

Privathaushaltes entfallen auf 
die Ernährung. Die Landwirt-
schaft ist weltweit für etwa 52 % 
der anthropogenen Methan- 
und für 84 % der anthropoge-
nen Lachgasemissionen verant-
wortlich. Die Tierhaltung                

verursacht die meisten Metha-
nemissionen, die während des 
Verdauungsvorgangs von Rin-
dern entstehen. Der  Transport 
von Lebensmitteln spielt eben-
so eine wichtige Rolle. Toma-
ten, die über 100 km transpor-
tiert werden, emittieren 70 % 
mehr CO

2
 im Vergleich zu To-

maten aus der Region. 

 Nicht jeden Tag Fleisch essen, auch mal einen vegetarischen 

Tag einlegen 

 Ökologische, regionale und saisonale Produkte bevorzugen 

 Frische und gering verarbeitete Lebensmittel bevorzugen 

 Lebensmittelabfälle vermeiden 

Was kann ich tun? 

Auf dem Weg zur nachhaltigen Ernährung 

IPCC 2006 
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